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FDP SACHSEN-ANHALT SPRICHT SICH AUF
IHRER KLAUSURTAGUNG GEGEN DAS
BETREUUNGSGELDGESETZ AUS
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Auf ihrer Klausurtagung am 22. und 23. Juni in Schönebeck fasste der erweiterte
Landesvorstand der FDP Sachsen-Anhalt einen Beschluss gegen das
Betreuungsgeldgesetz. Aus Sicht der FDP ist das Gesetz sowohl bildungs- als auch
familienpolitisch nicht zu rechtfertigen

Die schwarz-gelbe Bundesregierung hatte sich zum Ziel gesetzt, Deutschland zur
Bildungsrepublik auszubauen. Allein die Bundesregierung investiert innerhalb von
4 Jahren rund 12 Milliarden EURO mehr in Bildung, um dieses Ziel zu erreichen.
Denn von gut ausgebildeten Fachkräften und Innovationen hängen Wachstum
und Wohlstand für unser Land ab.

https://fdp-harz.de/blog/tag/betreuungsgeld/
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Das Betreuungsgeld ist die Rückkehr zu alten Familienmodellen á la „Kinder,
Küche, Kirche“ und schafft keine wirkliche Wahlfreiheit für Eltern, weil sie mangels
fehlender Krippenplätze keine Alternative haben.

Der Landesvorsitzende der FDP Sachsen-Anhalt Veit Wolpert meinte dazu „Wir
brauchen keine Betreuungsgeldoffensive, sondern eine Qualitätsoffensive von
Bund und Ländern für die frühkindliche Bildung und den bedarfsgerechten
Ausbau von Krippen- und KiTa-Plätzen in ganz Deutschland. Die Förderung der
elterlichen Erziehungsleistung über ein sogenanntes Kindergeld II ist daher der
falsche Weg.“

Abschließend betonte Wolpert: „Wir wollen daher kein Betreuungsgeld für Eltern,
sondern Bildungsgutscheine für Kinder! Diese sollen für die kostenlose
Inanspruchnahme von KiTa-Plätzen, aber auch in Musik- und Sportvereinen und
bei sonstigen Förderungen eingesetzt werden können. Damit sind richtige
Lenkungsanreize gesetzt, denn das Geld kommt den Kindern und ihrer Bildung
zugute und die Wahlfreiheit der Eltern bleibt gewahrt.“


